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Rülke: Brennelemente statt Badeverbot

Grün-Schwarzes Badeverbot neues Zeugnis mangelnder Krisenkompetenz.

Zur Meldung, wonach Ministerpräsident Kretschmann bei einer Gasmangel-Lage auch Spaß- und
Hallenbäder schließen lassen will, sagt der Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich
Rülke:

 

„Schon seit Wochen überbieten sich führende Vertreter der grün-konservativen Landesregierung mit
immer neuen Verzichtsdebatten und einer immer schärferen Verbotspolitik. Während die Menschen im
Land mit Sorge auf die nächste Nebenkostenabrechnung blicken, Kommunen, aus Misstrauen gegen die
Krisenkompetenz des Ministerpräsidenten, bereits eigene Krisenstäbe ins Leben rufen und unsere
Industrie auf Recht-, Planungs- und Investitionssicherheit drängt, sollen Badeverbote Baden-
Württemberg nun sicher durch Herbst und Winter bringen.

 

Nach wie vor werden gewaltige Mengen Gas durch fahrlässige Verstromung verschwendet. Nach wie
geistert Grün-Schwarz ohne Konzept durch die Gas-Krise. Statt die Öffentlichkeit mit Badeverboten zu
verunsichern, muss Ministerpräsident Kretschmann nun endlich den Weg für effektive Krisenvorsorge frei
Machen und sich in aller Deutlichkeit für ein Ende der Gasverstromung und einen Weiterbetrieb von
Neckarwestheim 2 aussprechen. Vorsorge statt Verbotspolitik, Brennelemente statt Badeverbot muss
die Devise der Landesregierung lauten.“

 


